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Liebe Mitglieder, Paten und Freunde von Lebenshilfe für Afrika, 

weltweit nehmen die wirtschaftlichen Sorgen und Nöte zu. Umso mehr staunen und 
danken wir über Ihre treue und großzügige Unterstützung, so dass wir vor allem die 
Ausbildung der Kinder und Jugendlichen in den, von St. Ann Schwestern betreuten, 
Centern gut fördern können. 

Wir danken Ihnen herzlich für Ihre Großzügigkeit, mit der Sie uns helfen, diese  
Menschen in Ihrer Not zu unterstützen. 

Treu unserem Moto:   „Hilfe zur Selbsthilfe“ 

und    „Bildung ist der beste Weg aus der Armut“ 

Ihre Spenden und Patenschaften helfen uns, dies vielfältig zu ermöglichen. 
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Sr. Swarupa 
. 
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Begrüßungsfest in Kamishango beim Projektbesuch 2023  
von Hans-Jürgen Mrotzek und Markus Schnitzlein 
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Im folgendem Jahresbericht für das Geschäftsjahr 2023 wollen wir Ihnen berichten, wie wir 

mit Ihrer Hilfe wieder vielfältig in Afrika helfen konnten. 

In Kamishango ist unsere größte Kindertagesstätte, in der vor allem Waisen- und Halbwaisenkinder 

betreut werden.  

2023 wurden im Don Bosco Center Kamishango  

165 Kinder und Jugendliche betreut. Der Kindergarten  

und die gesamte Station wird von unserem Verein LfA 

unterhalten und drei St. Ann Schwestern kümmern sich 

mit einigen Angestellten um die Kinder. Sie sorgen für 

nahrhafte Mahlzeiten und für eine gute Kindergartenbe-

treuung. Die Schulkinder werden in der Pause und nach 

dem Unterricht ebenfalls mit Essen versorgt. Was die  

Jugendlichen in höheren Schulen, bzw. in der Ausbildung 

brauchen erhalten sie von den Schwestern.  

In den Ferien gibt es ebenso Betreuung für die Kinder mit 

Spiel und mit Erlernen von kleinen landwirtschaftlichen  

Arbeiten. Hygiene und Gesundheitsfürsorge sind selbst-

verständlich. Dort ausgebildete Näherinnen sind zum Teil 

für die Schulkleidung zuständig. 

Im Kindercenter in Tabora wurden nach dem Vorbild  
von Kamishango 52 Kinder und Jugendliche unterstützt, 
ebenso bekamen im MEYER’S CENTER in Monduli  
65 junge Menschen den benötigen Lebensunterhalt  
und die Hilfe für eine gute Bildung. 
 

Auch in diesem Jahr dürfen wir wieder, dank Ihrer 
Spenden und Patenschaften, diese Kinder  

weiterhin gut unterstützen. 
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In Tansania konnten wir in sechs weiteren Schulen/Kindergärten ca. 200 bedürftigen Kindern 

 helfen, damit diese die nötige Schulkleidung und die Schulmaterialien bekamen. 

 

 

 

Über die Organisation Mary´s Meals 

(mit Ihrem großartigen Konzept) 

konnten wir in Malawi 

die Chikwembere Primary School  

mit 1100 Kindern das ganze Jahr  

mit Schulessen versorgen. 
 

https://www.marysmeals.de 
Bild: Quelle Mary`s Meals 

 

https://www.marysmeals.de/


 

In Uganda/Iyolwa hat unsere Unterstützung  der St. Francis Sales Schule schon große Früchte ge-

tragen. Hier gibt es schon viele gute Schulabgänger der Sekundarstufe und mit High-School-Level.  

Die Missionaris de St. Francis leisten großartige Arbeit und so trägt sich die Schule mit Schulgeldern, 

eigener Landwirtschaft und eigener Bäckerei nun selbst. So wissen wir, dass eine Unterstützung für 

den geplanten Neubau einer Primarschule mit Internat im Süden Ugandas gut angelegt ist. 
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Mit großer Sorge und Erschütterung haben Markus 

Schnitzlein und Hans Mrotzek bei Ihrer Projektreise 

im Oktober/November 2023 das Flüchtlingslager  

Nakivale in Uganda erlebt. Wie schon öfters berich-

tet, ist Father Deus der einzige Priester in diesem rie-

sigen Flüchtlingslager mit ca. 140.000 Flüchtlingen. 

Was wir geben konnten ist sicher nur wie ein Tropfen 

auf den heißen Stein. Da die Not natürlich vielfältig an 

die Türe des Pfarrers klopft und er selbstlos an bedürf-

tige Kinder und Kranke weitergibt, wollen wir ihn auch 

weiterhin unterstützen. 

Grundsätzliche zu unserem Verein: 

Eine private Initiative begann 1997 mit der Hilfe für Waisenkinder in Tansania, im Dorf Kamishango  

(Region Kagera am Victoriasee). Diese Hilfe führte im Jahr 2000 zur Gründung unseres Vereins.  

Inzwischen werden in Ostafrika 13 Projekte unterstützt.  

Der Verein hat den Steuerstatus „Gemeinnütziger Verein“. Wegen Förderung des öffentlichen Ge-

sundheitswesens, der öffentlichen Gesundheitspflege und der Entwicklungszusammenarbeit sind 

wir als besonders förderungswürdig anerkannt. Nach dem letzten uns zugegangenen Freistellungs-

bescheid vom 17.10.2023 des Finanzamtes Konstanz  mit der St.-Nr. 09041/09447, sind wir nach  

§ 52 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 AO und § 52 Abs. 2 Satz 1 Nr. 15 AO des Körperschaftsteuergesetzes von der 

Körperschaftsteuer befreit.  

Alle 2 Jahre wird der Vorstand von der Mitgliederversammlung gewählt.  

Der Vorstand leitet den Verein und führt die Geschäfte. Er entscheidet nach eingehender Prüfung 

über die Förderung von laufenden und neuen Projekten. Die Kontrolle erfolgt im Rahmen von  

Projektbesuchen, Abrechnungen und Berichten.  

Von den Kindertagesstätten, die von den St. Ann Schwestern betreut werden, bekommen wir  

außerdem regelmäßige Berichte über die aktuellen Projekte und Kassenabrechnungen.  

Die jährlich stattfindende Mitgliederversammlung entscheidet über die Entlastung des Vorstandes.  

Aktuell sind 161 Mitglieder stimmberechtigt. 

Der Vorstand besteht aus 4-8 Mitgliedern (je nach Anzahl von Beisitzern) 

Alle Vereinsmitglieder und Vorstände arbeiten ehrenamtlich. 

Geprüft wird die Jahresrechnung von zwei, in der Mitgliederversammlung gewählten Kassenprü-

fern. Die  Ordnungsmäßigkeit der Kassenführung für das Geschäftsjahr 2023 wurde am 06.03.2024 

durch Frau Ruth Thörner und Herrn Gerd Aichem bestätigt. 

Die Werbung für die Spenden erfolgt durch verschiedene Aktionen: 

• unserer Homepage: www.lebenshilfe-afrika.de/de 

• durch Weihnachts- und Osterbrief mit den Jahresbericht, durch aktuelle Newsletter  

• und mit Flyern. 

• auf verschiedenen Veranstaltungen präsentieren wir mit Bild- und Vortragsberichten 

die Vereinsarbeit. 
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Einnahmenvergleich 2022/2023 

 2022 2023 

Spendeneinnahmen im laufenden Jahr inklusive 
Mitgliedsbeiträge u. Patenschaften 

 
149.906,28 € 

 
223.067,92 € 

Schenkungen, Nachlässe 0,00 € 0,00 € 

Zinserträge 1.826,18 € 1.939,79 € 

Andere 0,00 € 0,00 € 

 
Summe aus laufendem Jahr 

 
151.732,46 € 

 
225.007,71 € 

Rückstellungen aus Vorjahr 207.085,45 € 180.988,99 € 

Gesamtsumme 358.817,91 € 405.996,70 € 

Ausgabenvergleich 2022/2023 

 2022 2023 

Zuwendungen an bedürftige Organisationen 168.720,00 € 145.269,00 € 

Werbekosten 4.094,58 € 4.564,54 €  

Verwaltungskosten 5.014,34 € 1.611,75 € 

 
Summe Ausgaben 

 
177.828,92 € 

 
151.436,29 € 

Rückstellungen für künftige Ausschüttungen 180.988,99 € 254.56041 € 

Gesamtsumme 358.817,91 € 405.996,70 € 

 

Der Termin für die diesjährige Mitgliederversammlung für das Geschäftsjahr 2023  

steht inzwischen fest, am Samstag, den 13.04.2024 um 15.00 Uhr  

im Pfarrsaal St. Meinrad in Radolfzell. 

Für Mitglieder ist eine persönliche Einladung  

mit der Tagesordnung und dem Protokoll von 2023 beigefügt.  

Wir freuen uns sehr auf Ihr Kommen, neben unseren Mitgliedern sind alle Paten,  

Spender und Interessierte recht herzlich Willkommen! 
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Im Namen des gesamten  

Vorstandsteams wünschen wir Ihnen,  

ein gesegnetes und frohes Osterfest!      

„Heri ya Pasaka“  -  „Frohe Ostern“ 

 

Michael Walheim, Vorsitzender 

 

 

Lebenshilfe für Afrika e.V. 

Zur Schiffslände 14a,  

78465 Konstanz 
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Spendenkonto: Lebenshilfe für Afrika e.V. 

Sparkasse Hegau-Bodensee   IBAN: DE10 6925 0035 0003 9041 90 

Volksbank Konstanz-Radolfzell IBAN: DE61 6929 1000 0222 2333 30 

 

Vorsitzender: 

Stellvertreter: 

Kassierer: 

Schriftführerin: 

Michael Walheim 

Markus Schnitzlein 

Hans-Jürgen Mrotzek 

Susanne Bohner 

Beisitzer:  Werner Schwarz 

Sabine Witte 

Gudrun Walheim 
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